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Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1. Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust (kommissarisch)
1. Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1. Kassierer: Ralf Siefkens Telefon: 06181 / 780801
Jugendleiter: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155

SGB Abteilung Fußball

1. Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Mannschaften der Saison 2012/2013

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sgb-fussball.de
mit vielen Informationen über Mannschaften und

Vereinsveranstaltungen.
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                  Förderverein der 

Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel e.V. 
                               Abteilung Fußball 
 

  
Förderverein SGB-Fußball; Königsberger Str. 7, 63486 Bruchköbel 
 
 Ansprechpartner: 
An alle Horst Köllner 
Mitglieder des Königsberger Straße 7 
Fördervereins der SG Bruchköbel 63486 Bruchköbel 
Abteilung Fußball Tel : 06181/71638 (Privat)  
   

 Bruchköbel, 14.11.2012 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

hiermit laden wir Euch recht herzlich zu unserer jährlichen Mitgliederversammlung gem. § 8 
Abs. 2 unserer Satzung am 
 

5. Dezember 2012 um 19:30 Uhr, 
im Sportlerheim der SGB Abt. Fußball 

 ein. 
 

Tagesordnung 
 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2 Verlesen und Verabschiedung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2011 
3 Bericht des Vorsitzenden 
4 Bericht des Kassenwartes und der Kassenprüfer 
5.1 Erläuterung und Aussprache des Vorschlages zur Satzungsänderung: 
 

§9  Der Vorstand 
(8) Aufwendungen - im Sinne von Aufwandsersatz - die im Zusammenhang 
 mit der Vorstandsarbeit entstehen, können durch den Verein erstattet werden. 

 

(9)  Vergütungen 
a. Das Amt/die Ämter des Vereinsvorstandes wird/werden grundsätzlich 
ehrenamtlich ausgeübt. 
 

b. Die Mitgliederversammlung kann abweichend beschließen, dass dem/den 
Vorstand/Vorstandsmitgliedern für seine/ihre Vorstandstätigkeit eine 
angemessene Vergütung (z.B. in Höhe der Ehrenamtspauschale gemäß § 3 Nr. 
26a EStG) gezahlt wird/werden. 
  

Änderungen der Satzung müssen von der Mitgliederversammlung beschlossen 
werden. 

5.2 Abstimmung über den Satzungsänderungsvorschlag 
6 Anträge zur Tagesordnung 
7 Verschiedenes 
 

Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 30. November 2012 beim Vorstand eingereicht 
werden. 
 

Mit sportlichem Gruß 
 

gez. Horst Köllner 
(1. Vorsitzender) 
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Der Gegner der 1. Mannschaft heißt

KSV Klein-Karben
Bilanz gegen Klein-Karben seit 1999:

2 Siege, 2 Unentschieden, 3 Niederlagen, 9:10 Tore

Ergebnis Hinspiel: 3:1

Spfr. Seligenstadt – Rot-Weiss Frankfurt

Eintr. Wald-Michelbach – TGS Jügesheim

Kickers Obertshausen – Spvgg. Neu-Isenburg

FC Fürth – SG Anspach

Usinger TSG – Spvgg. 05 Oberrad

SV Darmstadt 98 II – FC 1907 Bensheim

SC Dortweil – FC Alsbach

TS Ober-Roden – FV Bad Vilbel

SG Bruchköbel – KSV Klein-Karben

19. Spieltag, 24.-25.11.
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Der Gegner der 2. Mannschaft heißt

TSV Niederissigheim

Ergebnis Hinspiel: 2:0

Bilanz gegen Niederissigheim seit 1999:
7 Siege, 1 Unentschieden, 1 Niederlage, 22:8 Tore

SG Bruchköbel II – TSV Niederissigheim

Germ. Großkrotzenburg – FSV Neuberg

TSV 1860 Hanau – Eintr. Oberrodenbach

SC 1960 Hanau – Germ. Niederrodenbach

VfB Großauheim – Spvgg. Langenselbold

Eintr. Oberissigheim – SV Kilianstädten

FC Mittelbuchen – KSV Eichen

FC Hanau 93 – KEWA Wachenbuchen

17. Spieltag, 25.11.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. Oktober 2012

2. M A N N S C H A F T – Spielertrainer Nils Noe
von Germania Großkrotzenburg wollte sich
im Wiederholungsspiel bei der SG Bruchkö-
bel II revanchieren. Dieses Unterfangen ge-
lang ihm mit Bravour. Vor 150 Zuschauern
deklassierte Großkrotzenburg den Gastgeber
mit 6:0 (3:0) und steht nun mit vier Zählern
Vorsprung auf dem ersten Tabellenplatz der
Kreisoberliga. Bereits in der 11. Minute eröff-
nete Andre Althaus den Tor-Reigen für die
Germania. Erneut Althaus (36.), Florian Dei-
nes (41), zweimal Popp (48./90.+1) und Spie-
lertrainer Noe per Foulelfmeter (62.) machten
die Blamage der SGB perfekt. „Großkrotzen-
burg war heute ein Klasse für sich. Sie gingen
schon fast übermotiviert in die Partie und
spielten sehr aggressiv. Damit haben sie unse-
ren jungen Spielern sofort den Schneid abge-
kauft. Das hätte auch 8:0 für Großkrotzenburg
ausgehen können“, so SGB-Sprecher Michael
Kwasniok nach der Partie.

SGB II – Germania Großkrotzenburg 0:6
Foto: Oliver Schneider

Bruchköbeler Shahrokh Azmani (rechts) im Luftkampf
mit Niels Noe
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SGB will den nächsten Dreier
Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. Oktober 2012

1. M A N N S C H A F T – In der Verbandsliga Süd
empfängt die SG Bruchköbel am Sonntag (15
Uhr, Sportplatz am Wald) den FC Alsbach. Es
ist das dritte Heimspiel in Folge. Dem 3:1-Sieg
am vergangenen Sonntag gegen Eintracht
Wald-Michelbach soll ein weiterer Dreier fol-
gen. Der auch nötig wäre, um die Vorgabe von
Thorsten Peters erfüllen zu können.
Noch vier Spiele stehen bis zum Ende der
Hinrunde aus, fünf bis sechs Punkte strebt der
SGB-Coach an. „Es wäre super, mit 23,
vielleicht auch 24 Zählern in die Rückrunde
gehen zu können. Dann hätten meine junge
Mannschaft einen guten Job gemacht“, meint
Peters. Rein statistisch betrachtet, müsste der
kommende Gegner dem Peters-Team in die
Karten spielen. Alsbach, letztjähriger Vierter
und mit hohen Ambitionen in die neue Sai-
son gestartet, bringt bislang auswärts kein
Bein auf den Boden. Nur ein Sieg (3:1 bei der
Spvgg. 03 Neu-Isenburg) gelang, fünfmal ver-
ließ die Mannschaft von der Bergstraße den
Platz als Verlierer.
Was den vorletzten Rang in der Auswärts-
statistik bedeutet. Von diesen Zahlen-
spielereien lässt sich Peters nicht täuschen.
Zwar ist es für ihn erstaunlich, dass Alsbach
drei Punkte hinter seiner Mannschaft liegt
und akut abstiegsgefährdet ist, viel Bedeu-
tung misst der 34-Jährige dem aber nicht bei.
Fakt sei, dass die Gäste über hervorragende
Spieler verfügen, was sich über kurz oder lang
auch in der Tabelle bemerkbar mache. Mit
Riccardo Zocco (neun Tore) hat Alsbach ei-

Bruchköbel empfängt den FC Alsbach zum dritten Heimspiel in Folge

nen gefährlichen Knipser in seinen Reihen.
Die Ehmig-Brüder Philipp und Wolf-Mathias,
Kapitän Timo Seitz und Christian Remmers
sind für Peters weitere überdurchschnittliche
Spieler. Peters vermutet, dass der Trainer-
wechsel – Stephan Lerch löste im Sommer
den langjährigen Coach Harald Exner ab –
einen größeren Einschnitt als erwartet mit
sich brachte, der sich auf die Leistung aus-
wirkte.
Vor eigenem Publikum gelang Bruchköbel
noch kein Sieg gegen die Südhessen. Das soll
sich am Sonntag ändern. „Das klappt aber nur
dann, wenn alle an ihre Leistungsgrenze ge-
hen“, hebt Peters warnend den Zeigefinger.
Auf Uwe Schnobl muss er weiter verzichten.
Ob Marko Corlija, der zuletzt aus beruflichen
Gründen fehlte, wieder in den Kader zurück-
kehrt, entscheidet Peters kurzfristig. Zudem
ist der Einsatz von David Beljah wegen einer
Oberschenkelprellung fraglich. Dass Patrick
Gischewski gegen Wald-Michelbach zunächst
die Bank drückte, war laut Peters taktischen
Überlegungen geschuldet.
„Das hat nichts mit seiner Leistung zu tun,
vielleicht spielt er gegen Alsbach wieder von
Anfang an“, macht er dem Youngster Mut. Der
Frage nach eventuellen Verstärkungen in der
Winterpause, wich Peters eher aus. „Natür-
lich sondieren wir den Markt, unsere finanzi-
ellen Möglichkeiten lassen uns aber wenig
Spielraum.“ Einen Spieler haben die Verant-
wortlichen im Fokus, Peters ist aber eher skep-
tisch, ob es klappt.
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SGB mit gerechtem Remis
Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. Oktober 2012

1. M A N N S C H A F T – In der Verbandsliga Süd
trennten sich die SG Bruchköbel und der FC
Alsbach leistungsgerecht 0:0 unentschieden.
„Das Ergebnis geht in Ordnung“, meinte
Michael Kwasniok. Wobei der Pressesprecher
der Hausherren noch dem vergebenen Straf-
stoß in der 63. Minute nachtrauerte.
Ugur Erdogan war fast an der Grundlinie von
Joachim Fricker von den Beinen geholt wor-
den, Schiedsrichter Veiten zeigte sofort auf
den Punkt. Edgar Seibert führte aus, scheiter-
te aber an Gästekeeper Alexander Schneider,
der keine Mühe hatte, den unplatziert getrete-
nen Foulelfmeter zu parieren. Thorsten Peters
machte seinem Oldie keinen Vorwurf. „Wer
Verantwortung übernimmt, darf auch schei-
tern“, meinte der Coach. Dass er Seibert un-
mittelbar nach der Fahrkarte gegen Uwe
Schnobl auswechselte, hatte nichts mit dem
Fehlschuss zu tun. Grund war vielmehr, dass
Seibert bereits verwarnt war.
Beide Teams standen sehr tief, worunter au-
genscheinlich der Spielfluss litt. Die Abwehr-
reihen ließen auf beiden Seiten wenig an-
brennen. Bei den Gastgebern bildeten Ale-
xander Blocher und Marius Dickerhoff ein
unüberwindliches Abwehrbollwerk. Wobei
Peters Blocher ein Sonderlob ausstellte: „Trotz
einer leichten Erkältung hat er ein Riesen-
spiel gegen Zocco gemacht und den gegneri-
schen Torjäger ausgeschaltet.“ In der 77. Mi-
nute war der frühere Alzenauer mit seinen
Kräften am Ende, der für ihn gekommene
Marko Corlija ließ in den Schlussminuten
nichts mehr anbrennen.
Das intensiv geführte Spiel war auf beiden
Seiten von vielen Abspielfehlern gekenn-
zeichnet. „Beide Mannschaften gingen kein
Risiko ein, worunter der Spielaufbau litt“,

0:0 daheim gegen Alsbach - Edgar Seibert verschießt Foulelfmeter

analysierte Peters die 90 Minuten. Eine erste
gute Chance der Gastgeber unterband der
Schiedsrichter wegen einer Abseitsstellung
von Erdogan. „Eine zweifelhafte Entschei-
dung“, meinte Kwasniok. Auf der anderen
Seite prüfte Timo Seitz (24.) SGB-Keeper

Foto: Oliver Schneider

SGB-Mann Onur Telci (links) am Ball vor Joachim
Fricker
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Daniel Soldevilla mit einem 18-Meterschuss.
Nur wenig später hatten die Gäste viel Dusel,
als eine Ecke von Seibert (27.) an Freund und
Feind vorbeiflog. Sechs Zeigerumdrehungen
später war wieder Alsbach an der Reihe. Bei
einem Rückpass von Riccardo Zocco (35.)
stand Blocher goldrichtig, um die Situation zu
klären. Bruchköbel erwischte nach dem
Seitenwechsel den besseren Start. Erdogan
(54.) wurde von Seitz hart attackiert, der Pfiff
blieb jedoch aus. Durch leichte Ballverluste
kam Alsbach immer wieder ins Spiel. „Man
musste bis zum Schlusspfiff den Atem anhal-
ten“, berichtete Kwasniok. So auch in der 61.
Minute als Zocco nicht traf. Im Gegenzug
eröffnete sich dann den Hausherren die große

Chance zur Führung, doch Seibert wusste sie
nicht zu nutzen. Auch ein 25-Meterfreistoß
des eingewechselten David Beijan (69.) ver-
fehlte knapp sein Ziel. Für den letzten Aufreger
sorgte Zocco (88.), der an Soldevilla scheiter-
te. Am Sonntag gastiert Bruchköbel beim heim-
starken Aufsteiger TGS Jügesheim, der wie
das Peters-Team 19 Punkte auf seinem Konto
hat.
Bruchköbel: Soldevilla – Telci, Blocher (77. Corlija),
Dickerhoff, Nyman – Seibert (65. Schnobl), Schultheis,
Goldmann, Barthelmie (69. Beijan) – Schunck, Erdogan
Tore: Fehlanzeige – Schiedsrichter: Veiten (Schöffen-
grund) – Besonderes Vorkommnis: Seibert (63./Bruch-
köbel) scheitert mit FE an TW Schneider

Foto: Oliver Schneider

Vor herbstlicher Kulisse geht Thomas Goldmann (links) in den Zweikampf mit Wolf Mathias Ehmig
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. Oktober 2012

2. M A N N S C H A F T – Einen Klassenunterschied
demonstrierte die Verbandsliga-Reserve der
SGB gegen Eichen. Dabei kassierte der Auf-
steiger bereits zum sechsten Mal in der lau-
fenden Saison fünf oder mehr Tore. Den Bruch-
köbeler Torreigen eröffnete Beqiraj in der ach-
ten Minute. Mesic aus 16 Metern (32.), Kciku
per Foulelfmeter (52.), Giuseppe Nacci (60.)
und erneut Kciku (79.) schossen den deutli-
chen Sieg für die Bruchköbeler heraus. Beqiraj,
Mesic und Azmani hatten darüber hinaus in
der zweiten Halbzeit noch einige Chancen
weiter zu erhöhen. „Das hätte ein 10:0 sein
müssen, Eichen ist in dieser Verfassung der
Liga auf keinen Fall gewachsen. Wir haben
uns sehr viele gute Möglichkeiten heraus-
gespielt und eine gute Partie gezeigt. Schade
ist nur, dass sich Eichen immer mit Fouls
helfen musste und unser Spieler Zelimir
Batarilo nach einem überharten Einsteigen

SGB II – KSV Eichen 5:0
Foto: Oliver Schneider

Besart Beqiraj (links) jubelt zum 1:0, Zelimir Batarilo im
Hintergrund

noch zur Untersuchung ins Krankenhaus
musste“, so SGB-Sprecher Michael Kwasniok.
Tore: 1:0 Beqiraj (8.), 2:0 Mesic (32.), 3:0/5:0 Kciku (52./
FE/79.), 4:0 Nacci (60.) – Schiedsrichter: Werner Gren-
zer (Aschaffenburg) – Besondere Vorkommnisse: Gelb-
Rote Karte für Eichens Tekin (85.)
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„Müssen unsere Zähne zeigen“
Quelle: Hanauer Anzeiger, 27. Oktober 2012

1. M A N N S C H A F T – Rein statistisch gesehen
steht die SG Bruchköbel in der Verbandsliga
Süd vor dem schwersten Auswärtsspiel der
laufenden Runde. Das Peters-Team tritt am
Sonntag (15 Uhr) beim heimstarken Neu-
ling TGS Jügesheim an. Die Elf aus dem
Rodgau ist neben dem weiteren Neuling TS
Ober-Roden als einzige Mannschaft daheim
noch ungeschlagen. Fünf Siege und zwei
Unentschieden stehen zu Buche.
Dass Jügesheim punktgleich mit Bruchkö-
bel nur im Mittelfeld herumdümpelt, liegt
an der miserablen Auswärtsbilanz der Man-
nen von Marco Stanic. Nur zwei Pünktchen
wurden in der Fremde geholt – damit ist
Jügesheim das Schlusslicht in der Auswärts-
tabelle. Thorsten Peters hat den Aufsteiger
bislang zweimal unter die Lupe genommen.
„Das ist eine unbequeme Mannschaft, die
noch von der Euphorie des Aufstiegs lebt“,
berichtet der SGB-Coach. Nach den Worten
von Peters baue der kommende Gegner auf
eine stabile Defensive. Nur 16 Gegentore
unterstreichen dies, womit die TGS hinter
Ober-Roden (13) über die zweitbeste Ab-
wehrreihe verfügt. Für einen Neuling eine
erstaunliche Bilanz. Bauchschmerzen be-
reitet dies Peters keine. „Wir müssen unsere
Zähne zeigen, dann ist was Zählbares für
uns drin“, appelliert der 34-Jährige an seine
Kicker, voll motiviert in das Spiel zu gehen.
Wichtig war für ihn, dass sein Team in den
vergangenen beiden Heimspielen gegen
Wald-Michelbach (3:1) und Alsbach (0:0)

SG Bruchköbel steht am Sonntag in Jügesheim vor schwerem Auswärtsspiel

wieder die zuvor verloren gegangene Stabi-
lität in der Deckung zurückgewonnen hat.
An der Taktik wird er auch gegen Jügesheim
nichts ändern. Aus einer geordneten Defen-
sive zum Erfolg kommen, heißt die Devise.
Wobei man sich keinesfalls vor dem Gegner
verstecken werde. Am Mittwoch testete
Bruchköbel gegen die U19 der SG Rosen-
höhe, die der Hessenliga angehört. Das Er-
gebnis (4:1) war sekundär, Peters nahm in
erster Linie Uwe Schnobl unter die Lupe.
Obwohl der Kapitän noch nicht schmerzfrei
agierte und nach einer Stunde das Feld ver-
ließ, wird er in Jügesheim laut Peters auf der
Bank sitzen. Zwei weitere Sorgenkinder sind
Patrick Gischewski (Erkältung) und Marco
Corlija. Peters stimmte sich mit Corlija nach
dem Alsbach-Spiel ab. Der 25-Jährige be-
treut derzeit eine Baustelle in Düsseldorf.
Bei einem Zwölfstundentag hat er keine
Möglichkeit, bei einem Düsseldorfer Club
zu trainieren. Frühestens im November kön-
ne sich daran etwas ändern. Wesentlich
günstiger sieht es bei David Beijan aus, der
zuletzt aus beruflichen Gründen ebenfalls
die Bank drückte. Peters machte dem Ex-
Ober-Rosbacher Hoffnungen, in der An-
fangself zu stehen. Noch drei Spiele stehen
in der Hinrunde aus. Nach Jügesheim wartet
zuhause der FC Bensheim, bevor es zum
Abschluss der Hinrunde zur Spvgg. 05 Ober-
rad geht. Vier Punkte aus den drei Partien
sind das erklärte Ziel Peters’. Vielleicht
klappt es schon am Sonntag in Jügesheim.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. Oktober 2012

2. M A N N S C H A F T – Über ein Unentschieden
kamen auch die zweitplatzierten Bruchköbe-
ler nicht hinaus. Dabei darf die Verbandsliga-
Reserve der SGB mit dem Unentschieden zu-
frieden sein. In der 63. Minute sah Stefan
Behrendt die Gelb-Rote Karte – in der an-
schließenden halben Stunde schafften es die
Langenselbolder trotz des Übergewichtes
nicht, den Siegtreffer zu erzielen. „Die zweite
Hälfte war Langenselbold ganz klar überle-
gen, damit hätten wir auch auf jeden Fall
gewinnen müssen. Das sind zwei verlorene

Spvgg. Langenselbold – SGB II 1:1

Punkte“, so Langenselbolds Sprecher Günther
Schäfer. Bereits zum siebten Mal spielten die
Selbolder unentschieden – Ligahöchstwert.
Bruchköbels Torjäger war es, der die SGB in
der 35. Minute in Führung brachte. Nach dem
postwendenden Ausgleich von Dedecke per
Foulelfmeter (38.) schaffte es keiner der beiden
Teams, den Ball im Tor unterzubringen.
Tore: 0:1 Kciku (35.), 1:1 Dedecke (38./FE) –Schieds-
richter: Zengin Karpuz (Wölfersheim) – Besondere
Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte für Bruchköbel Behrendt
(63.)

Jügesheim an die Wand gespielt
Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. Oktober 2012

1. M A N N S C H A F T – Sieben Spiele war die
TGS Jügesheim vor eigenem Publikum in
der Verbandsliga Süd ungeschlagen. Die SG
Bruchköbel beendete die famose Heimserie
des starken Aufsteigers gestern mit einem
hochverdienten 3:0 (2:0)-Sieg. Schon nach
17 Minuten führten die Gäste nach Toren von
Ugur Erdogan (10.) und Marius Dickerhoff
(17.) 2:0. Den Sack machte Erdogan (81.) kurz
vor Schluss zu. Jügesheim spielte zu diesem
Zeitpunkt bereits in Unterzahl, denn Patryk
Czerwinski sah in der 78. Minute die Gelb-
Rote Karte.
Die Taktik von Thorsten Peters ging voll
auf. Er entschied sich „aus dem Bauch
heraus“ (Peters) Patrick Gischewski zu nomi-
nieren, obwohl dieser unter der Woche we-
gen einer Erkältung kaum trainieren konn-
te. Gischewski spielte hinter den Spitzen
einen echten „Zehner“ und hatte großen
Anteil an der mannschaftlichen Geschlos-
senheit.

Peters’ Taktik geht auf: SG Bruchköbel siegt 3:0 - Erdogan macht den Sack zu

Dass die Kraft nur für eine Stunde reichte,
war Peters klar. Nach 60 Minuten löste Ale-
xander Schunck den Jungspund ab. Schon
nach elf Minuten war der Gästecoach zur
ersten Änderung gezwungen. Onur Telci
bekam schon nach wenigen Minuten einen
Pferdekuss verpasst, der ihn wenig später zur
Aufgabe zwang. Für ihn kam Giuseppe Nacci,
der bislang überwiegend im B-Team zum Ein-
satz kam. Nacci übernahm die Bewachung
des Dribbelkünstlers Rachid Boujraf und mel-
dete den Ex-Dörnigheimer ab. Da Nacci auch
offensiv die eine oder andere Attacke ritt, be-
scherte ihm ein Sonderlob seines Trainers:
„Er war nicht nur eine Alternative, sondern
hat auch Akzente gesetzt“. Was noch mehr
auf das Innenverteidiger-Duo Alexander
Blocher und Dickerhoff zutraf. Erneut stellten
die beiden ein unüberwindliches Hindernis
dar. Dass sie zudem bei Standards abwech-
selnd im gegnerischen Strafraum auftauch-
ten, unterstrich ihre gute Leistung.
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Dickerhoff krönte sie zudem mit dem 2:0.
Nachdem er noch mit einem Kopfball am
prächtig reagierenden TGS-Keeper Garsten
Altstadt gescheitert war (15.), stand ihm zwei
Zeigerumdrehungen später Fortuna Pate.
Eine Ecke von links flog an Freund und
Feind vorbei, der 19-Jährige stand zentral
goldrichtig und netzte ein. Beim 1:0 durch
Erdogan hatte Gischewski mit einem klugen
Pass in den Raum die Vorarbeit geleistet.
Von Jügesheim war wenig zu sehen. Die
Gastgeber waren mit ihrem Latein meistens
an der Strafraumgrenze am Ende. Nur Kevin
Egerer (23/32.) ließ mit zwei Schüssen auf-
horchen. Den ersten parierte Torwart Daniel
Soldevilla, der zweite verfehlte knapp das
Ziel.
Auch in Durchgang zwei ein unverändertes
Bild. Bruchköbel kontrollierte das Gesche-
hen und ließ erst in der 72. Minute wieder
eine Chance der Hausherren zu. Kevin

Knecht zielte jedoch über das Gehäuse.
Zuvor hatten Erdogan (58.) und David Beijan
(64./70.) mehrfach das 3:0 vor Augen ge-
habt.
Das holte Erdogan mit seinem achten Saison-
treffer in der Schlussphase nach. „Wir haben
verdient gewonnen. Was auch dadurch zum
Ausdruck kommt, dass Torwart Soldevilla fast
beschäftigungslos  war“, freute sich SGB-Spre-
cher Michael Kwasniok über den Dreier. Peters
machte der gesamten Mannschaft ein beson-
deres Kompliment, die die Vorgaben eins zu
eins um gesetzt habe.
Bruchköbel: Soldevilla – Telci (11. Nacci), Blocher,
Dickerhoff, Nyman – Seibert, Schultheis, Goldmann,
Gischewski (60. Schunck) – Beijan, Erdogan (88.
Barthelmie)
Tore: 0:1 Ugur Erdogan (10.), 0:2 Marius Dickerhoff
(17.), 0:3 Ugur Erdogan (81.) – Schiedsrichter: Stübing
(Gründau) – Besonderes Vorkommnis: Gelb-Rot für
Patryk Czerwinski

Erste Wahl im Mittelfeld
Quelle: Hanauer Anzeiger, 3. November 2012

1. M A N N S C H A F T – Die kleine Erfolgsserie
der vergangenen Wochen – sieben Punkte
aus drei Spielen – haben der SG Bruchköbel
ein erfreuliches Polster auf die Abstiegs-
ränge der Verbandsliga Süd beschert. Sie-
ben Zähler beträgt mittlerweile der Abstand
bis zur Gefahrenzone. „Darauf dürfen wir
uns auf keinen Fall ausruhen. Sieben Punk-
te bedeuten in dieser verrückten Liga
überhaupt nichts“, warnt Thorsten Peters
vor nicht angebrachter Zufriedenheit.
Nach den Worten des SGB-Übungsleiters ist
die Verbandsliga Süd in dieser Runde stär-
ker besetzt als in den vergangenen Spielzei-
ten. Wozu die Aufsteiger maßgeblich beige-
tragen hätten. Peters denkt dabei in erster
Linie an die TS Ober-Roden, derzeit Dritter.

SGB empfängt Bensheim - Peters: „Nicht auf Polster ausruhen“

Aber auch die anderen Neulinge SC Dortel-
weil und FC Fürth seien trotz ihres schlech-
ten Tabellenstandes stärker einzuschätzen,
als viele Aufsteiger der Vorjahre. Weshalb
Peters seine Spieler vor Übermut warnt, der
auch in Anbetracht des kommenden Geg-
ners vollkommen unangebracht wäre. Mit
dem FC Bensheim gastiert am Sonntag (14.30
Uhr) der Tabellenfünfte auf dem Sportplatz
am Wald. Eine Mannschaft, die im Jahr 2012
einen erstaunlichen sportlichen Höhenflug
vollbrachte. Mit einer tollen Aufholjagd –
Bensheim war drittbeste Rückrunden-
mannschaft – zogen die Südhessen noch
den Kopf aus der Abstiegsschlinge. Maßgeb-
lich daran beteiligt war der Ex-Bundesliga-
trainer Lothar Buchmann.
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Unter seinem Nachfolger Ludwig Brenner
scheint sich der Aufwärtstrend fortzuset-
zen. Die 0:2-Heimniederlage gegen Ober-
Roden am vergangenen Sonntag dämpfte
allerdings etwas die Euphorie beim Verein
von der Bergstraße. Trotzdem ist Vorsicht
angesagt. Die Südhessen verfügen hinter
Usingen und Seligenstadt über die dritt-
stärkste Offensive. Neun der insgesamt 30
Tore erzielte Besim Reka.
Peters hat die Südhessen während der Vor-
bereitungsphase unter die Lupe genommen.
„Das ist ein junges, sehr lauffreudiges Team,
das sehr diszipliniert agiert und uns sicher
alles abverlangen wird“, prophezeit der 34-
Jährige einen heißen Kampf. Peters baut auf
die wiedererlangte Stabilität der Abwehr und
will mit zügigem Spiel nach vorne Stiche

setzen. Wobei er der Mannschaft vertraut,
die zuletzt beim 3:0 in Jügesheim überzeug-
te. Fraglich ist allerdings der Einsatz von
Onur Telci. „Wir Oberschenkel bis zum
Sonntag abgeklungen ist“, spielt Peters auf
Zeit. Schlechte Karten hat derzeit der ver-
letzte Kapitän Uwe Schnobl. Peters sieht
keine Veranlassung, im defensiven Mittel-
feld Änderungen vorzunehmen. Momentan
sind Edgar Seibert und Tim Schultheis erste
Wahl. Nach Bensheim wartet zum Abschluss
der Hinrunde noch die Partie bei der Spvgg.
05 Oberrad auf die SGB. Zwei bis vier Punk-
te stehen auf dem Wunschzettel des Trai-
ners. Um dies zu realisieren, dürfe die Mann-
schaft nicht in den Status der Gemütlichkeit
verfallen. „Sonst kann es ganz schnell un-
gemütlich werden“, orakelt Peters.

SGB stürmt auf Platz fünf
Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. November 2012

1. M A N N S C H A F T – Verrückte Liga! Nach dem überraschend
klaren 4:0 (0:0)-Sieg gegen den FC Bensheim machte die SG
Bruchköbel in der Verbandsliga Süd einen großen Sprung
auf Platz fünf. Nur noch zwei Punkte trennen das Team von
Thorsten Peters von Relegationsplatz zwei. Eine Entwick-
lung, die vor vier Wochen niemand für möglich gehalten
hätte. Zehn Zähler aus den vergangenen vier Partien und
eine schwächelnde Spitzengruppe machten dies möglich.
Nach 45 Minuten ahnte keiner der nur 110 Zuschauer am
Sportplatz am Wald, dass nach 90 Minuten ein glanzvoller
4:0-Sieg stehen würde. Beide Abwehrreihen waren Herr im
Haus und ließen kaum Torchancen zu. Bei den Gastgebern
bildeten die beiden Innenverteidiger Alexander Blocher und
Marius Dickerhoff ein unüberwindliches Hindernis, bei den
Gästen erwies sich der baumlange Andy Zehnbauer als guter
Organisator seiner Deckung. Die erste Chance bot sich Bens-
heim. Erst im Nachfassen konnte SGB-Keeper Daniel Solde-

Nach 4:0-Sieg gegen Bensheim noch 2 Punkte vom Relegationsplatz entfernt

Foto: Oliver Schneider
Abwehrbollwerk: Alexander Blocher (links)
gibt sich keine Blöße gegen David Halla
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villa (9.) eine brenzlige Situation nach
einer Ecke entschärfen. Auf der Ge-
genseite hatte Bruchköbel eine Doppel-
chance. Zunächst wehrte Gästetorwart
Dominique Schweizer einen Schuss
von Daniel Nyman (19.) zur Ecke ab.
Diese köpfte Dickerhoff (20.) nur knapp
am Tor vorbei. Danach war wieder
Soldevilla an der Reihe, der gegen
Dennis Holdschick (24.) per Fußab-
wehr klärte. Bei einem Hinterhalt-
schuss von Tim Schultheis (35.) war
Schweizer auf dem Posten. Nach dem
Wechsel überschlugen sich die Ereig-
nisse. Bruchköbel legte einen Zahn
zu und hatte damit umgehend Erfolg.
Nach einer genau getimten Links-
flanke von Patrick Gischewski stand
Thomas Goldmann (48.) goldrichtig
und köpfte zum 1:0 ein. „Die schnelle
Führung hat uns beflügelt. Bensheim
musste seine Defensivhaltung aufge-
ben, was uns in die Karten spielte“,
analysierte Peters. Der tolle Treffer von
Ugur Erdogan (59.) passte ins Bild der zweiten
45 Minuten. Nach einer schönen Ballstafette
von Goldmann über Alexander Schunck kam
das Leder zum SGB-Torjäger, der mit einem
gekonnten Schlenzer vom Strafraumeck
Schweizer düpierte. Peters war sichtlich aus
dem Häuschen: „Ein solches Tor bekommt
man selbst in der Bundesliga selten geboten.“
Danach ließ Bruchköbel die Gäste kommen
und lauerte auf Konter. Obwohl sich Zehn-
bauer weiter nach vorn schwachen Auftritt
von Bensheims Torjäger Besim Reka lag, der
kaum Offensivdrang versprühte. Erst in der
80. Minute trat Reka in Erscheinung. Sein
Weitschuss wurde abgeblockt, prallte dem ein-
gewechselten Mohamed Hadi vor die Füße,
dessen Schuss Soldevilla zur Ecke abwehrte.
Danach setzte Bruchköbel die Stiche, die Peters
im Vorfeld gefordert hatte. Nach sauberen Ak-

tionen erhöhten Gischewski (85.) und
Schunck (90.+1) auf 4:0. „Unsere individuel-
le Klasse entschied letztlich das Spiel. Das war
alles in allem eine sehr gute Teamleistung, die
Mut macht für die kommenden Spiele“, mein-
te Peters. Edgar Seibert pflichtete seinem Trai-
ner zu: „Wir haben alles umgesetzt, was Peters
vorgab. Wobei es wichtig war, dass wir hinten
gut standen. Im zweiten Durchgang haben wir
Superfußball gespielt.“ Die Erfolgsserie soll
auch am letzten Vorrundenspieltag fortgesetzt
werden. Auf dem ungeliebten Hartplatz der
Spvgg. 05 Oberrad dürften die Trauben am
nächsten Sonntag aber sehr hoch hängen.
Bruchköbel: Soldevilla – Telci (89. Nacci), Blocher,
Dickerhoff, Nyman – Schultheis, Seibert (88. Schnobl),
Goldmann, Schunck, Gischewski (85. Beijan) – Erdogan
– Tore: 1:0 Goldmann (48.), 2:0 Erdogan (59.), 3:0
Gischewski (85.), 4:0 Schunck (90.)
Schiedsrichter: Frohnapfel (Welckers)

Foto: Oliver Schneider

Torschütze Ugur Erdogan (rechts) bedrängt Kevin Eichhorn
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. November 2012

2. M A N N S C H A F T – Auch im Topspiel
zwischen Bruchköbel und Niederrodenbach
gab es keinen Sieger. Dabei dürften sich die
Rodenbacher über das Unentschieden mehr
ärgern, als die Verbandsliga-Reserve der SGB.
„Mit dem Punkt können wir höchst zufrieden
sein, wenn man den Spielverlauf betrachtet
war das Ergebnis für uns glücklich. Nieder-
rodenbach hatte mehr vom Spiel, war aber
dann nicht zwingend genug, um das auszu-

SGB II – Germ. Niederrodenbach 1:1

nutzen“, so SGB-Sprecher Michael Kwasniok.
In der von Niederrodenbach kontrollierten
Partie sorgten sieben turbulente Minuten für
die Highlights. Nach einem schönen Pass von
Spielertrainer Dacic schoss Kciku die SGB
zunächst in Führung (53.) bevor Rodenbachs
Katilmis ausgleichen konnte (60.).
Tore: 1:0 Kciku (53.), 1:1 Katilmis (60.) – Schiedsrich-
ter: Ersin Balkan (Bad Homburg)

SGB will in Oberrad punkten
Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. November 2012

1. M A N N S C H A F T – Vor dem letzten Hin-
rundenspiel der Verbandsliga Süd am Sonn-
tag (14.30 Uhr, Beckerwiese) in Frankfurt bei
der Spvgg. 05 Oberrad hat die SG Bruchköbel
bereits 25 Punkte auf ihrem Konto. Eine Aus-
beute, die vor Rundenbeginn keiner erwartet
hatte.
Thorsten Peters bleibt bei aller Euphorie je-
doch auf dem Teppich, obwohl die Mann-
schaft nur zwei Punkte vom Relegationsplatz
zwei trennen. „Wir haben nicht den Anspruch
nach oben zu schielen, sondern schauen wie
viele andere Clubs weiter nach hinten“, meint
der Übungsleiter. Typisch Peters. Ihn interes-
siert einzig und allein die Zielvorgabe von 45
Punkten. Und die will man so schnell wie
möglich erreichen. „Wenn dies schon im April
der Fall wäre, wäre es toll.“ Erst wenn das
Thema Abstieg ad acta gelegt werden kann,
will er sich neue Ziele setzen. Peters blickt
zurück. „Als ich vor eineinhalb Jahren die
erste Mannschaft übernommen habe, habe
ich mir vorgenommen, das Team großenteils
zusammenzuhalten und peu à peu weiter zu

„Zwei Teams auf Augenhöhe“ - Oliver Gust neu im Vorstand

entwickeln. Wir befinden uns auf einem gu-
ten Weg.“ Der klare 4:0-Sieg gegen den FC
Bensheim unterstreicht dies. Er war Medizin
für den leicht erkälteten Coach. „Die Punkte
wirkten besser als jede Pille.“ Der gute Lauf –
zehn Punkte aus den vergangenen vier Spie-
len – soll am Sonntag fortgesetzt werden.
Peters hat Oberrad zweimal unter die Lupe
genommen. „Die Mannschaft hat Qualität, das
2:2 zuletzt beim starken Aufsteiger TS Ober-
Roden unterstreicht dies, wo man bis kurz vor
Schluss noch 2:0 führte.“ Und wo erneut
Florian Kister auf sich aufmerksam machte.
Mit zwei Treffern erhöhte der Torjäger sein
Konto auf acht Buden. Zur Stammformation
zählen auch Torhüter Marc Peter und Mittel-
feldspieler Dennis Abendroth, die beide im
Sommer von Germania Dörnigheim an die
Beckerwiese wechselten. Nach den Worten
Peters’ begegnen sich am Sonntag zwei Teams
auf Augenhöhe. „Die Tagesform wird über
den Ausgang entscheiden“, glaubt der SGB-
Trainer. Wobei Peters dem Hartplatz, auf dem
sehr wahrscheinlich gespielt wird, keine gro-
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ße Bedeutung beimisst. „Wir müssen eben 90
Minuten unseren Arsch auf der Asche aufrei-
ßen“, verbietet sich der 34-Jährige jede Alibi-
Diskussion im Vorfeld. „Wer über den Platz
meckert ist fehl am Platz.“ Drei Spieler plagen
sich mit kleinen Blessuren herum. Daniel
Nyman hat eine Patellasehnenreizung, ein
Belastungstest am Freitag soll Klarheit brin-
gen. Edgar Seibert kämpft noch mit den Nach-
wirkungen einer Erkältung und Ronny
Barthelmie schleppt sich mit einer Becken-
prellung herum.
Peters ist jedoch zuversichtlich, dass alle am
Sonntag zur Verfügung stehen. Über die
Mannschaftsaufstellung will er erst am Wo-

chenende entscheiden, das hänge auch vom
Gegner ab. Einen Freifahrtschein aufgrund
guter Leistungen gibt es nicht, betont Peters.
Neben dem sportlichen Höhenflug gibt es bei
der SG Bruchköbel auch Positives aus dem
Abteilungsvorstand zu melden. Abteilungs-
leiter Lutz Hofmann informierte den HA über
die Neubesetzung des seither verwaisten Amts
des stellvertretenden Abteilungsleiters.
Oliver Gust übernahm bis zu den Wahlen im
April kommissarisch den Posten. Dann soll
Gust, der als früherer Trainer des B-Teams
und der A-Junioren der SG Bruchköbel beste
Insiderkenntnisse besitzt, von den Mitglie-
dern offiziell in seinem neuen Amt bestätigt
werden.

Bruchköbeler Sturmlauf nicht belohnt
Quelle: Hanauer Anzeiger, 12. November 2012

1. M A N N S C H A F T – Nach dem Abpfiff waren
sich im Lager der SG Bruchköbel alle einig.
„Wir haben unglücklich 2:3 verloren.
Zumindest ein Unentschieden hätten wir ver-
dient gehabt“, gab Thorsten Peters die Mei-
nung wieder. Dass es in Oberrad nicht zum
erhofften Punkt reichte, schob der Bruchkö-
beler Trainer auch dem Schiedsrichter in die
Schuhe. Heß deutete in der 38. Minute nach
einem angeblichen Foul von Torwart Daniel
Soldevilla an Oberrads Torjäger Florian Kister
auf den ominösen Punkt. Murat Fil ließ sich
die Chance zum 2:1 nicht entgehen. Oberrad
erwischte auf dem unebenen Platz den besse-
ren Start und vergab durch Jonatan Tesfaldet
(2.) und den Ex-Dörnigheimer Abendroth (12.)
zwei gute Chancen. Gleich die erste Chance
nutzte Bruchköbel zur Führung. Ugur Erdogan
(14.) zirkelte einen 20-Meter-Freistoß in den
Winkel. Die Freude währte nicht lange. Nur
zwei Zeigerumdrehungen später erzielte

Ex-Dörnigheimer Abendroth besiegelt unglückliche 2:3-Niederlage in Oberrad

Abendroth (16.) nach einem Freistoß von
Artan Nuaj per Kopf den Ausgleich. Kurz vor
dem Seitenwechsel handelte sich Edgar Sei-
bert unnötigerweise die Gelbe Karte ein, wes-
halb Peters seinen Oldie zur Halbzeit gegen
Uwe Schnobl auswechselte. „Die 2:1-Pausen-
führung der Gastgeber ging in Ordnung“, ur-
teilte Bruchköbels Pressewart Michael
Kwasniok. Der zweite Durchgang begann für
die Gäste mit einem weiteren Tiefschlag. Ei-
nen Weitschuss von Tesfaldet ließ Soldevilla
abprallen. Der ebenfalls in der Halbzeit einge-
wechselte Ertugrul Erdogan scheiterte aus
kürzester Distanz an Soldevilla. Die nachfol-
gende Ecke verwandelte Abendroth (46.) in
Abstaubermanier zum 3:1. Die Gäste ließen
aber nicht die Köpfe hängen, sondern krem-
pelten die Ärmel hoch. Mit zwei frischen Kräf-
ten – David Beijan kam in der 56. Minute für
Patrick Gischewski und Marko Corlija in der
62. Minute für Tim Schultheis – bliesen die
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Gäste zur Aufholjagd. Corlija übernahm seine
angestammte Position in der Innenvertei-
digung, dafür rückte Alexander Blocher ins
Mittelfeld. Obwohl Bruchköbel mehr Druck
aufbaute, mussten die Gäste bei schnellen
Oberräder Konter höllisch auf der Hut sein.
Abendroth (62.) und Samir Benamar (67.) hat-
ten das 4:1 vor Augen. Der 2:3-Anschluss-
treffer durch Marius Dickerhoff (72.), der am
langen Pfosten stehend eine Ecke von Ale-
xander Schunck über die Linie drückte, läute-
te in der Schlussviertelstunde einen Bruch-
köbeler Sturmlauf ein. Die Gäste bissen sich
aber an der gutstehenden gegnerischen Ab-
wehr die Zähne aus. Besonders der frühere
Dietesheimer Christian Günsche imponierte
durch sein überragendes Kopfballspiel.
Schunck (75.) bot sich eine Chance, er schei-

terte aber an Torwart Marc Peter, der vergan-
gene Saison wie Abendroth noch das Trikot
von Germania Dörnigheim getragen hatte. Die
letzte große Gelegenheit besaß Blocher (89.).
Nach einer Ecke drosch er das Leder aus kür-
zester Distanz über das Gehäuse. „Er hätte mit
dem Ausgleich seine gute Leistung krönen
können. Die Niederlage wirft uns aber nicht
um“, blickte Peters bereits zum ersten Rück-
rundenspiel am Samstag beim neuen Zwei-
ten SG Rot-Weiss Frankfurt.
Bruchköbel: Soldevilla – Telci, Blocher, Dickerhoff,
Nyman – Seibert (46. Schnobl), Schultheis (62. Corlija),
Goldmann, Gischewski (56. Beijan) – Schunck, Erdogan
Tore: 0:1 Erdogan (14.), 1:1 Abendroth (16.), 2:1 Murat
Fil (38./FE), 3:1 Abendroth (46.), 3:2 Dickerhoff (72.) –
Schiedsrichter: Heß (Heppenheim)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 12. November 2012

2. M A N N S C H A F T – Eine Gala von Rodenbachs
Goalgetter Rico Kraut ließ die Eintracht über
den siebten Dreier und den Sprung auf Rang
fünf jubeln. „Er hat ständig auf einen Anruf
gewartet, weil er wieder Vater wird. Das hat
ihn wohl beflügelt“, meinte Eintracht-Chef
Helmut Reinert. Die Gäste waren mit nur elf
Spielern angereist und taten sich auf dem
Hartplatz schwer. „Die jungen Bruchköbler
hatten ein bisschen Angst“, so Reinert. Kraut
(7.) und Gütermann (20.) trafen für die Ein-
tracht, Schörner (22.) und Schmidt (24.) zum
Ausgleich. Kraut (44.), Dauster (50.), erneut
Kraut (75.) und Rufer (78.) machten den Kan-
tersieg der Eintracht perfekt.
Tore: 1:0 Kraut (7.), 2:0 Gütermann (20.), 2:1 Schörner
(22.), 2:2 Schmidt (24.), 3:2 Kraut (44.), Dauster (50.),
5:2 Kraut (75.) 6:22 Rüfer (78.) – Schiedsrichter: Eck-
mann (Offenbach)

Eintr. Oberrodenbach – SGB II
6:2
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„Die Mannschaft hat das Soll klar erfüllt“
Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. November 2012

V E R E I N – Die SG Bruchköbel hat die Hinrunde
der Verbandsliga Süd auf Platz acht abgeschlos-
sen. 25 Punkte können sich sehen lassen, sie-
ben Punkte beträgt der Abstand auf einen Ab-
stiegsplatz – ein kleines Polster. Seit April führt
Lutz Hofmann die Abteilung des ranghöchsten
Hanauer Kreisvereins, nachdem er bereits im
Sommer 2011 kommissarisch die Leitung über-
nommen hatte. HA-Mitarbeiter Gert Bechert bat
den 50-Jährigen um eine Zwischenbilanz.

Herr Hofmann, 25 Punkte sind eine stattliche
Ausbeute. Sind Sie zufrieden?

Lutz Hofmann: „Wenn man von 45 angepeilten
Punkten nach der Vorrunde bereits 25 geholt
hat, hat man sein Soll klar erfüllt. Wir sind voll
im Plan und haben uns sogar ein kleines Polster
nach unten geschaffen. Die bisherigen Spiele
glichen einer Achterbahnfahrt. Nach einem
guten Start erwischte die Mannschaft eine
Negativphase mit drei Niederlagen in Folge und
0:14 Toren. Gott sei dank holten wir aus den
letzten vier Spielen zehn Punkte. Das zeigt, dass
die Mannschaft reifer geworden ist und auch
eine Durststrecke gut wegsteckt.“

Was sicher ein Verdienst von Trainer Thorsten
Peters ist. Mit seiner Arbeit sind Sie doch
sicher zufrieden?

Hofmann: „Absolut. Wir sind mit ihm sehr zu-
frieden. Er hat die Mannschaft weiter nach vorne
gebracht, was der Tabellenstand ja widerspie-
gelt. Gemeinsam mit Co-Trainer Jochen Dicker-
hoff und Torwarttrainer Stefan Alraum macht
er einen guten Job.“

Abteilungsleiter Lutz Hofmann stellt dem Trainerstab um Thorsten Peters und
dem Team ein gutes Zeugnis aus

Nach dem Durchhänger kamen Forderungen
auf, in der Winterpause personell nachzule-
gen. Wie ist der jetzige Stand?

Hofmann: „Es gibt diesbezüglich keine Überle-
gungen. Eher müssen wir uns Gedanken ma-
chen, bei der zweiten Mannschaft quantitativ
nachzurüsten. Hier ist die Decke sehr dünn, wie
sich zuletzt bei der 2:6-Pleite in Oberrodenbach
zeigte, wo nur zwölf Spieler dabei waren.“

Gibt es hier keine Hilfe von der A-Jugend?

Hofmann: „Natürlich helfen immer wieder A-
Jugendliche aus, aber das ist keine Lösung auf
Dauer. Wir haben einfach zu viele Verletzte,
zudem steht uns mit Lukas Albert ein wichtiger
Spieler studienbedingt nicht mehr zur Verfü-
gung.“

Zurück zur ersten Mannschaft. Was erwarten
Sie von der am Samstag bei RW Frankfurt
beginnenden Rückrunde?

Hofmann: „Wenn nochmals 25 Punkte dazu
kämen, wäre ich rundum zufrieden. Alles, was
darüber hinaus ginge, wäre eine tolle Überra-
schung. Wichtig ist jedoch, dass wir das erarbei-
tete Polster nicht wieder hergeben.“

Innerhalb des Abteilungsvorstandes gab es
vor kurzem eine wichtige Personalie. Mit Oli-
ver Gust konnten sie den vakanten Posten des
stellvertretenden Abteilungsleiters neu beset-
zen. Welche Rolle soll Gust spielen?



Rot-Weiß-Journal
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

26

Hofmann: „Er soll Ansprechpartner für die Spie-
ler sein und sich neben den Trainern und
Joachim Jüriens um die Planungen für die neue
Saison kümmern.“

Alle Baustellen sind damit aber noch nicht
behoben. Wo klemmt es noch?

Hofmann: „Wir brauchten noch dringende Un-
terstützung für unseren Kassierer Ralf Siefkens.
Sehr froh bin ich, dass sich Michael Kwasniok
wieder stärker einbringt. Und damit meine ich
nicht nur seine Tätigkeit als Pressesprecher.
Gerade seine Kenntnisse in punkto Spielord-
nung sind für uns enorm wichtig.“

Bruchköbel muss harte Nuss knacken
Quelle: Hanauer Anzeiger, 16. November 2012

1. M A N N S C H A F T – Bereits morgen beginnt für
die SG Bruchköbel die Rückrunde der
Verbandsliga Süd. Um 14.30 Uhr tritt sie am
Brentanobad gegen die SG Rot-Weiss Frank-
furt an. Die Gäste wollen ihre Serie von vier
ungeschlagenen Spielen im Frankfurter Wes-
ten fortsetzen.
Wobei Thorsten Peters sein Team diesmal in
der Rolle des Underdogs sieht. Ein Blick auf
die Tabelle bestätigt die Aussage des Trainers.
Die „Roten“ haben die Hinrunde als Zweiter
beendet und nachdrücklich ihre Ambitionen
auf einen Spitzenplatz unterstrichen. „Die
Mannschaft ist in der Lage, jeden Gegner zu
zerlegen. Ihr Problem ist allerdings die
manchmal fehlende Konzentration“, berich-
tet Peters. Genau darauf hofft der 34-Jährige.
„Wir müssen im Abwehrverband gut stehen
und nach vorne Stiche setzen“, wiederholt
Peters seine schon zuletzt gemachten Äuße-
rungen.
Die Defensive muss besonders auf Thill lyasere
achten. Der Torjäger der „Roten“ hat bereits
elf Treffer erzielt und ist immer für einen
Treffer gut. Aber auch Spieler wie Kapitän
Dennis Fliess, Varol Akgöz und Yüksel Egiz
zählen für Peters zu herausragenden Kickern.
Zuletzt stand bei den Gastgebern Torwart-
trainer Marcel Richter für den verletzten
Dennis Fromm zwischen den Pfosten. Was
keinen Nachteil bedeutete. Der bereits 38-

SGB will Erfolgsserie am Brentanobad fortsetzen
Jährige hielt beim 2:0 gegen TS Ober-Roden
seinen Kasten sauber.
Auch Peters hat Personalsorgen. Am
gefährdesten scheint der Einsatz von Alexander
Blocher zu sein, der sich mit einer Fersenprellung
herumschlägt. Edgar Seibert (erkältet) und
Marius Dickerhoff (Schienbeinprellung) hoffen,
bis Samstag grünes Licht geben zu können.
„Rot-Weiss ist eine harte Nuss, die zu knacken
sehr schwer fallen dürfte“, sieht Peters dem
Spiel mit einer gewissen Skepsis entgegen. Das
bisher gute Abschneiden lässt ihn aber etwas
entspannter in die Zukunft schauen, trotz der
vier nicht gerade leichten Partien, die noch bis
zur Winterpause auf dem Programm stehen.
Nach Rot-Weiss warten noch Klein-Karben, Bad
Vilbel und Ober-Roden auf die SGB. „Bis auf
Bad Vilbel können drei dieser Teams von der
Qualität her um den Titel mitspielen“, be-
hauptet Peters. Entsprechend vorsichtig ist
seine Prognose bis zur Winterpause: „Wenn
wir noch fünf Punkte holen und mit 30 Zäh-
lern überwintern, wäre ich zufrieden.“
Aber es sind nicht nur die gesammelten Punk-
te, an denen Peters seine Hinrunden-Bilanz
festmacht. „Wesentlich wichtiger ist für mich,
dass die Mannschaft in sich geschlossener
auftritt als vergangene Saison.“ Er hat mehr
Teamgeist festgestellt, das Wir-Gefühl sei ge-
stärkt worden und die Spieler seien in ihrer
Persönlichkeit gereift. „Das freut mich sehr.
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Das ist eine Entwicklung, die mir sehr am
Herzen liegt“, betont Peters. Wozu der Übungs-
leiter sicher sein Scherflein beigetragen hat.
der in kritischen Momenten keine künstliche
Drucksituation hervorbeschworen hat,

andererseits die Spieler bei Erfolgen aber auch
nicht über den grünen Klee gelobt hat. Dieses
ausgleichende Moment soll auch in der Rück-
runde zur weiteren positiven Entwicklung
der Mannschaft beitragen.

SGB verpasst möglichen Sieg
Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. November 2012

1. M A N N S C H A F T – Vor dem Anpfiff wäre
Thorsten Peters mit einem Punkt beim bisheri-
gen Tabellenzweiten der Verbandsliga Süd, SG
Rot-Weiß Frankfurt, zufrieden gewesen. Nach
Spielschluss ärgerte sich der Trainer der SG
Bruchköbel über zwei verschenkte Punkte.
„Leider haben wir es nicht geschafft, nach unse-
rer 2:1-Führung den Sack zuzumachen. Hätten
wir das 3:1 gemacht, wären wir als Sieger vom
Platz gegangen.“ Zu den vergebenen Chancen
passte dann das unglückliche Eigentor von
Marko Corlija zum 2:2-Endstand.
Peters überraschte mit einer Personalie. Auf
dem Spielbericht tauchte zur Verwunderung
vieler Mohamad Gassem auf. Der exzentrische
Angreifer hatte am 22. August gegen den FV Bad
Vilbel seinen letzten Einsatz. Nachdem er beim
Spiel in Ober-Roden nicht zum Einsatz kam,
tauchte er ab. Hinter den Kulissen scheinen in
den vergangenen Tagen wieder die Kontakte zu
Gassem geknüpft worden zu sein. Pressewart
Michael Kwasniok spricht von der letzten Chan-
ce, die ihm die SGB nochmals gewährt. Es ist
mittlerweile die Dritte. Die Einwechslung des
Wirbelwindes in der Schlussviertelstunde
machte die Überraschung perfekt. „Er integrier-
te sich sofort und beschäftigte die gegnerische
Abwehr“, sprach Kwasniok von einem gelunge-
nen Comeback.
Zu Beginn des Spiels hatten die Gastgeber Vor-
teile, das 1:0 durch Turgay Akbulut (18.), der die
erste Chance der „Roten“ nutzte, war verdient.

2:2 bei Rot-Weiß Frankfurt - Eigentor von Corlija - Gassem wieder „aufgetaucht“

Danach kam Bruchköbel besser ins Spiel. Ein
abgefälschter Schuss von Uwe Schnobl (21.)
fiel Alexander Schunck vor die Füße, der jedoch
abgeblockt wurde. Vier Minuten später hatte
Corlija (25.) nach einer Ecke den Ausgleich vor
Augen. Aus fünf Metern hatte sein Schuss aber
zu wenig Druck und wurde auf der Torlinie
geklärt. Erst danach trat Rot-Weiß-Torjäger Thill
lyasere (27./34.), der von Marius Dickerhoff
bestens beschattet wurde, zweimal in Aktion.
Dazwischen lag der Ausgleich durch Ugur
Erdogan (31.), der nach einer Ecke am langen
Pfosten stehend vollendete. „Der 1:1-Pausen-
stand entsprach dem Spielverlauf“, befand
Kwasniok.
Nach Wiederanpfiff überraschten die Gäste mit
einem couragierten Auftritt. „Wir waren 20 Mi-
nuten lang die dominierende Mannschaft, ohne
daraus entscheidend Kapital schlagen zu kön-
nen“, bedauerte Kwasniok. Nachdem Erdogan
(46./47.) zwei Chancen vergeben hatte, gelang
Patrick Gischewski in der 54. Minute die zu
diesem Zeitpunkt hochverdiente Führung. Ge-
gen die „Fackel“ (Kwasniok) hatte Rot-Weiß-
Keeper Marcel Richter, keine Abwehrchance.
In der Folge scheiterte Schunck (56.) an Richter,
ein 18-Meter Freistoß von Erdogan (62.) ging
knapp am Winkel vorbei. Die Ernüchterung
folgte auf dem Fuß. Varol Akgöz wurde nicht
entscheidend gestört, Torwart Daniel Soldevilla
wehrte das Leder nach vorne ab. In höchster Not
wollte Corlija (67.) klären, traf aber ins eigene
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. November 2012

2. M A N N S C H A F T – Passend zum Rückrunden-
start ist mit dem FSV Neuberg wieder zu rech-
nen. Nach dem Sieg gegen Wachenbuchen vor
zwei Wochen setzte es gegen die Verbandsliga-
Reserve der SGB den zweiten Sieg in Folge.
Überragender Mann war dabei der ehemalige
nigerianische Nationalspieler und Eintracht-
Profi Henry Isaac mit seinen drei Toren. Der 32-
Jährige sorgte beim 4:2 in der Nachspielzeit für
Zungenschnalzen, als er praktisch von der
Grundlinie mit der Hacke den Bruchköbeler
Torwart Matthäus bezwang. „Das war ein hoch-
verdienter Sieg für uns, jeder ist für jeden gelau-

FSV Neuberg – SGB II 4:2

fen und mit der Leistung bin ich wirklich zufrie-
den. Hinten haben wir nichts anbrennen lassen
und vorne die Dinger gemacht“, so FSV-Spre-
cher Ingo Suska. Seitz hatte den FSV in der 19.
Minute in Führung gebracht. Bruchköbels bes-
ter Mann Beijan glich in der 55. Minute aus,
Isaac konterte den Treffer jedoch direkt im Ge-
genzug nach dem Anstoß. Erneut Beijan brachte
die SGB noch einmal heran, bevor Isaac den
Sieg für den FSV klar machte.
Tore: 1:0 Seitz (19.), 1:1 Beijan (55.), 2:1 Isaac (55.), 2:2
Beijan (59.), 3:2, 4:2 Isaac (69./90.+3) – Schiedsrichter:
Sahin Bulut

Netz. Nach dem Ausgleich bekamen die Haus-
herren Oberwasser. Bruchköbel hatte viel Glück,
dass Soldevilla gegen den herrlich freigespielten
Akgöz (76.) Sieger blieb. Corlija (88.) hätte kurz
vor Schluss seinen Lapsus fast wieder wettge-
macht. Nach Querpass des eingewechselten
David Beijan wurde er im letzten Moment noch
abgeblockt.

Bruchköbel: Soldevilla – Telci, Corlija, Dickerhoff, Nyman
– Schultheis, Schnobl, Goldmann (87. Beijan), Gischew-
ski (76. Gassem) – Schunck, Erdogan
Tore: 1:0 Akbulut (18.), 1:1 Erdogan (31.), 1:2 Gischewski
(54.), 2:2 Corlija (67./Eigentor) – Schiedsrichter: von Landen-
berg (Darmstadt)

SGB unterstützt Sören-Anton-Tierschutzstiftung
19. November 2012

V E R E I N – Die SG Bruchköbel Abteilung
Fußball unterstützt auch dieses Jahr wieder
eine gemeinnützige Einrichtung. Die Sören-
Anton-Tierschutzstiftung in Erlensee,
Weinbergstraße 5, erhielt eine Zuwendung
in Höhe von 200 Euro. Der 1. Vorsitzende
Lutz Hofmann überreichte Sören Anton
persönlich die Spende mit den allerbesten
Wünschen für die Hilfsorganisation. Die
Sören-Anton-Tierschutzstiftung bedankt
sich herzlichst und verspricht, dass jeder
Euro eine Soforthilfe bedeute und keine
Verwaltungskosten hiervon getragen wer-
den. Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.tierschutzstiftung.net.

Lutz Hofmann überreicht persönlich an Sören Anton die
Spende der SGB



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

Rot-Weiß-Journal

29

Statistik der 1. Mannschaft 2012/13

Name E/T min GR/R
Marius Dickerhoff 18/3 1530 –/–
Daniel Soldevilla 18/– 1530 –/–
Tim Schultheis 18/2 1501 –/–
Daniel Nyman 18/– 1492 –/–
Onur Telci 18/– 1411 –/–
Thomas Goldmann 18/2 1373 –/–
Ugur Erdogan 17/11 1316 –/–
Patrick Gischewski 17/5 1069 –/–
Edgar Seibert 14/2 960 –/–
Alexander Blocher 14/1 945 –/–
Marko Corlija 12/– 823 –/–
Alexander Schunck 13/2 685 –/–
Ronny Barthelmie 11/1 583 –/–
David Beljan 16/– 494 –/–
Uwe Schnobl 8/– 433 –/–
Sebastian Kaminski 8/– 286 –/–
Mohamad Gassem 5/– 201 –/–
Guiseppe Nacci 2/– 82 –/–
Karim Boekenkamp 2/– 23 –/–
Tobias Kühn 1/– 3 –/–

E = Einsätze; T = Tore; min = Minuten; GR = gelb-rote Karten; R = rote Karten 
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Auto-Leasing, damit Sie
die Klappe aufreißen können.
Sparkassen-Auto-Leasing

Die Leasing-Beraterin der Sparkasse Hanau, Petra Ruppel, Telefon 06181/298-985, informiert umfassend über Vorteile
und Möglichkeiten im sAuto-Leasing.
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Pl. Tz Sp S U N Pkt

1 Spfr. Seligenstadt 18 11 3 4 38 : 36

2 Spvgg. 05 Oberrad 18 9 4 5 30 : 31

3 FC 1907 Bensheim 18 10 1 7 36 : 31
4 Usinger TSG 18 8 6 4 38 : 30
5 TS Ober-Roden 18 7 9 2 27 : 30
6 SG Rot-Weiss Frankfurt 18 8 5 5 33 : 29
7 KSV Klein-Karben 18 8 4 6 29 : 28
8 SG Bruchköbel 18 7 5 6 29 : 26
9 SV Darmstadt 98 II 18 7 5 6 32 : 26

10 Kickers Obertshausen 18 7 3 8 32 : 24
11 TGS Jügesheim 18 6 4 8 23 : 22
12 SG Anspach 18 5 6 7 26 : 21
13 FV Bad Vilbel 18 6 3 9 30 : 21

14 FC Alsbach 18 5 5 8 26 : 20

15 Eintr. Wald-Michelbach 18 5 4 9 31 : 19
16 Spvgg. Neu-Isenburg 18 5 3 10 30 : 18
17 FC Fürth 18 5 3 10 20 : 18

18 SC Dortelweil 18 4 5 9 26 : 17

KSV Klein-Karben – SC Dortelweil
Eintr. Wald-Michelbach – SV Darmstadt 98 II
SG Rot-Weiss Frankfurt – SG Bruchköbel
FC 1907 Bensheim – FC Fürth
FC Alsbach – Usinger TSG
TGS Jügesheim – Spfr. Seligenstadt
Spvgg. 05 Oberrad – Kickers Obertshausen
SG Anspach – TS Ober-Roden
Spvgg. Neu-Isenburg – FV Bad Vilbel

25

31

2:2

42

3:0

18. Spieltag, 16.-18.11.

35

3:1
0:1

4:1

34

0:1
4:0

1:2
0:2

Verbandsliga Süd Hessen
Verein TV

27

22

26

26

33
26
17

24

36

30

25

31
46
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Pl. Sp S U N Pkt

1 Germ. Großkrotzenburg 15 13 0 2 55 : 39

2 SC 1960 Hanau 16 10 2 4 40 : 32

3 TSV 1860 Hanau 16 8 4 4 37 : 28

4 SG Bruchköbel II 16 7 5 4 31 : 26

5 Germ. Niederrodenbach 15 7 4 4 40 : 25

6 1. FC Mittelbuchen 16 8 1 7 32 : 25

7 Eintr. Oberrodenbach 15 7 4 4 36 : 25

8 1. Hanauer FC 1893 15 7 3 5 38 : 24

9 TSV Niederissigheim 16 7 2 7 35 : 23

10 FSV Neuberg 15 7 1 7 28 : 22

11 Eintr. Oberissigheim 16 6 3 7 33 : 21

12 Spvgg. Langenselbold 16 4 7 5 27 : 19

13 VfB Großauheim 16 3 3 10 18 : 12

14 KEWA Wachenbuchen 15 3 2 10 21 : 11

15 SV Kilianstädten 16 2 5 9 20 : 11

16 KSV Eichen 16 1 4 11 20 : 7

SV Kilianstädten – 1. FC Mittelbuchen

KEWA Wachenbuchen – Eintr. Oberissigheim

KSV Eichen – VfB Großauheim

Spvgg. Langenselbold – SC 1960 Hanau

Germ. Niederrodenbach – TSV 1860 Hanau

Eintr. Oberrodenbach – Germ. Großkrotzenburg

FSV Neuberg – SG Bruchköbel II

TSV Niederissigheim – 1. Hanauer FC 1893

4:2

2:0

57

Kreisoberliga Hanau
Verein TV

17

29

abg.

27

4:0

24

16. Spieltag, 17.-18.11.

21

28

31

28

1:2

46

1:3

2:1

37

40

0:3

30

32

32

32
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frankfurter-volksbank.de
Damit Sie Erfolg haben.

Bahnhofstraße 4-6
63486 Bruchköbel
Tel. 06181 973-0
info@frankfurter-volksbank.de
www.frankfurter-volksbank.de

immer

Ball
am
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Spielplan der 1. und 2. Mannschaft
Hinrunde

 
1. Mannschaft 2. Mannschaft 

Verbandsliga Süd Hessen Kreisoberliga Hanau 
 

05.08. 1500 SGB – Rot-Weiss Frankfurt 2:2  05.08. 1315 SGB – KEWA Wachenbuchen 3:2 
08.08. 1930 SG Anspach – SGB 0:3    spielfrei  
12.08. 1500 SGB – Spvgg. Neu-Isenburg  0:1  12.08. 1315 SGB – FSV Neuberg  3:0 
16.08. 1930 KSV Klein-Karben – SGB 1:3  16.08. 1900 TSV Niederissigheim – SGB 0:2 
22.08. 1930 SGB – FV Bad Vilbel 3:0    spielfrei  
26.08. 1500 TS Ober-Roden – SGB 0:0  26.08. 1500 1. Hanauer FC 93 – SGB 4:0 
02.09. 1500 SC Dortelweil – SGB 2:1  02.09. 1500 Eintr. Oberissigheim – SGB 3:4 
09.09. 1500 SGB – Kickers Obertshausen 1:1  16.09. 1500 TSV 1860 Hanau – SGB 1:1 
12.09. 2015 FC Fürth – SGB 1:2  23.09. 1315 SGB – SC 1960 Hanau 3:1 
23.09. 1500 SGB – Spfr. Seligenstadt 0:6  27.09. 1930 VfB Großauheim – SGB 2:2 
29.09. 1530 Usinger TSG – SGB 3:0  07.10. 1315 SGB – 1. FC Mittelbuchen 1:0 
07.10. 1500 SGB – SV Darmstadt 98 II 0:4  14.10. 1500 SV Kilianstädten – SGB 1:1 
14.10. 1500 SGB – E. Wald-Michelbach 3:1  17.10. 1930 SGB – Germ. Großkrotzenburg 0:6 
21.10. 1500 SGB – FC Alsbach 0:0  21.10. 1315 SGB – KSV Eichen 5:0 
28.10. 1500 TGS Jügesheim – SGB 0:3  28.10. 1500 Spvgg. Langenselbold – SGB 1:1 
04.11. 1430 SGB – FC 1907 Bensheim 4:0  04.11. 1245 SGB – Germ. Niederrodenbach 1:1 
11.11. 1430 Spvgg. 05 Oberrad – SGB 3:2  11.11. 1430 Eintr. Oberrodenbach – SGB 6:2 
17.11. 1430 Rot-Weiss Frankfurt – SGB 0:0  18.11. 1445 FSV Neuberg – SGB 4:2 
25.11. 1445 SGB – KSV Klein-Karben   25.11. 1300 SGB – TSV Niederissigheim  
02.12. 1500 FV Bad Vilbel – SGB   02.12. 1400 KEWA Wachenbuchen – SGB  
09.12. 1400 SGB – TS Ober-Roden   09.12. 1215 SGB – 1. Hanauer FC 93  

Winterpause bis 24.02.2013  Winterpause bis 10.03.2013 
     

Schauen Sie doch einmal rein 
in unser Vereinsheim. 
Es wird sich freuen 
Ihre Sandra Derek. 
 

 

Telefon: 06181 / 72764 
Geöffnet: Di. – Fr.  ab 1800 Uhr. 
  Samstag   ab 1300 Uhr. 
  Sonntag         ab   900 Uhr.  
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Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!und wünschen für die Zukunft alles Gute!

18.11. Dardan Gashi
18.11. Julius Künzel
18.11. Günter Lampert
21.11. Amador Lopez Sanchez
22.11. Christoph Dickmanns
22.11. Jonas Dietrich
22.11. Rudolf Unbehaun
23.11. Julius Patt
23.11. Ian Tschenett
23.11. Simone Zitzelsberger
25.11. Werner Kastorf
27.11. Andreas Faust
28.11. Klaus-Dieter Dalbenden
28.11. Andreas Johe
28.11. Walter Schreiber
29.11. Daniel Conrad
30.11. Alem Omic
01.12. Martin Heidt
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T e r m i n e  2 0 1 2

20.02.2012 Rosenmontagsgaudi der Fußballer; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

10.04.2012 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball: 20 Uhr

07.06.2012 Hof- und Grillfest; Hof Wilhelmi, An der Landwehr

08.06.-24.06.2012 Jugendturniere

21.06.-23.06.2012 Ortsvereins- und Hobbyfußballturnier

17.08.-19.08.2012 Altstadtfest

29.09.-30.09.2012 Oktoberfest mit Bruchköbeler Kuhschiss; Weberhof

30.11.-02.12.2012 Weihnachtsmarkt in Bruchköbel

15.12.2012 Interne Weihnachtsfeier; Vereinsheim

27.12.-29.12.2012 Opel-brass-Cup; Fußball-Hallenturnier; Dreispitzhalle
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Mit Sicherheit Ihr Partner. 
 

 
 

www.swe-gmbh.com 

Wir bieten Ihnen aus einer Hand:  

VdS-geprüfte elektronische Sicherheitstechnik  

 Brand- und Einbruchmeldeanlagen 
 Videoüberwachung 
 ELA-Beschallung  
 IT-Consulting 

SWE Sicherheits- und 
Elektrotechnik GmbH 
Breugelgasse 4 
61130 Nidderau – Eichen 
FON: 06187-9063-0  
FAX: 06187-28878   
info@swe-gmbh.com

 

 
Techniker und Auszubildene ab 01.08.2010 gesucht! 

 



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

Rot-Weiß-Journal

41



Rot-Weiß-Journal
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung Fußball

42

Besuchen Sie unsere Homepage 
- für weitere Informationen - unter  www.pcsedv.de 

...und Ihr Computer macht was er soll 

 
Bahnhofstraße 23 

Telefon 06181 - 90 62 939 

 ASUS- / DEVOLO- / LG- Partner 

 AVM Competence Center 

 PCs, Notebooks, Monitore, Drucker, usw. 

 Reparaturen - auch Notebooks, Drucker ... 

 Sicherheitskonzepte und Datenrettung 

 Netzwerke (Microsoft) 

 Online-SHOP  

 NEU! Gebrauchtteile-IT Shop 

Öffnungszeiten 
Montag -  Freitag 

von 
09.00 - 12.30 Uhr 
1 .00 - 18.30 Uhr 

 
Mittwoch und Samstag 

von 

09.00 - 1 .00 Uhr 

Unser Team und wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche Saison 

mit der SG Bruchköbel! 
Wolfgang und Simona Rosenberger 
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Telefonliste Jugendbetreuer 2012/2013

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 06181 / 4347761

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 06181 / 4130085
Trainer Timo Fleischer 0177 / 7363599
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679
Betreuer Fabio Vitale 06181 / 4346399

B-Jugend: Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
Trainer Hans Peter Braun 06181 / 76382
Trainer Michael Bätz 06181 / 78534
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

C-Jugend: Trainer Thomas Weber 06183 / 919850
Trainer Uwe Merz 06187 / 26223
Trainer Gökhan Yüksekkayya 0163 / 7873564

D-Jugend: Trainer Oliver Sonntag 06181 / 4347761
Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Frank Weber 06181 / 74303
Trainer Sven Grüneberg 0176 / 63338576

E-Jugend: Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792
Trainer Björn Lukowics 06181 / 9065454
Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Matthias Linne 06181 / 424989
Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Trainer Volker Milinski 0170 / 2233481
Trainer Christoph Portele 0172 / 6876531
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750

F-Jugend: Trainer Günther Dorn 06181 / 78850
Trainer Tobias Wolff 06181 / 5079493
Trainer Siegfried Frei 06181 / 976151
Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

G-Jugend: Trainer Engin Ötztük 0178 / 2909741
Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Matthias Hensel 06181 / 4408174

Jugendleiter
Frank Ruffieux: 06181 / 78155
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Fliesen  Türen  Bäder  Parkett

RS Schnitzer hom
e design

Keltenstraße 11
63486 Bruchköbel
Fon 06181-9721-0
www.rs-schnitzer.de
geöffnet: M

o.-Fr. 9-18.30 und Sa. 9-13 Uhr
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Trainingszeiten der Jugend 2012/2013

A-Jugend (16-18): Mo., Mi., Do., Fr.

B1-Jugend (14-16): Mo., Mi., Fr.

B2-Jugend (14-16): Mo., Mi.

C1-Jugend (12-14): Di., Do., Fr.

C2-Jugend (12-14): Di., Do., Fr.

D1-Jugend (10-12): Mo.
Mi., Fr.

D2-Jugend (10-12): Mo.
Do.

E1-Jugend (8-10): Mo., Mi., Fr.

E2-Jugend (8-10): Mo.
Fr.

E3-Jugend (8-10): Mo.
Mi.
Fr.

E4-Jugend (8-10): Di.
Fr.

F1-Jugend (7-8): Di., Do.

F2-Jugend (7-8): Di.
Fr.

F3-Jugend (7-8): Mo.
Fr.

G-Jugend (5-7): Di.
Fr.

1900 - 2030 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1630 - 1800 Uhr
1730 - 1900 Uhr

1730 - 1900 Uhr
1700 - 1900 Uhr

1600 - 1730 Uhr

1730 - 1900 Uhr
1700 - 1830 Uhr

1600 - 1730 Uhr
1700 - 1830 Uhr
1530 - 1630 Uhr

1730 - 1900 Uhr
1630 - 1800 Uhr

1730 - 1900 Uhr

1630 - 1800 Uhr
1600 - 1730 Uhr

1600 - 1730 Uhr
1600 - 1700 Uhr

1630 - 1800 Uhr
1600 - 1730 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen
die Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzlichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 164-12-11

Die nächste Ausgabe erscheint am 09.12.2012

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
20.11.2012

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schicken Sie eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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